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Pädagogische
Blätter.

Vereinigung des »Schweiz. Grziehungssreundes" und der .Magog. Monatsschrift".

Organ des Vereins katlM. Mm und Mulinänner der Zchiveiz

und des schweizer. katlM. Crzietjnngsvereins.

Kinstedetn, 11, Juli 1903 - ßlo. 23. i 10. Jahrgang.
Zledsktionskommission:

Die HH. Seminardirektoren H. Baumgartner. Zug; F. X. Kunz, Hitzkirch, Luzern; Giiiniger,
Rickenbach, Schwyz: Joseph Mtiller, Lehrer, Bohau, Kt, St, Ballen, und Clemens Frei zum Storchen,
Einsiedeln. — Einsendungen und Inserate find an letzteren, als den C h e s > R e d a k t o r,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint rväct>c»>tticli einnial und kostet jährlich stir Vereinsmitglicder 4 Fr,,

sür Lehramtskandidaten S Fr., für Nichtmitglieder 5 Fr, Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle S- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Nochmals Kaiser Wilhelm und die Männerchöre.

Von Clemens Hegglin, 0. 8. v.

Wenn etwa der eine oder andere verehrte Leser dieser Zeitschrift
denken möchte, das im letzten Hefte von uns ausgesprochene Urteil über
den Kunstwert und die jetzt Mode gewordenen Übertreibungen und

Extravaganzen des mehrstimmigen Männergesanges sei etwas zu schnöde

und abschätzig ausgefallen, dem bringen wir hier den Wortlaut, der

in Frankfurt bei bewußtem Anlaß vom Preisgericht abgegebenen
Kritik über die vorgetragenen Gesänge zur Kenntnis. Dieses

Kollegium von Preisrichtern bestund selbstverständlich aus den

bedeutendsten Musikautoritäten Deutschlands. Ihre Namen hier anzuführen

halte für unnötig.

Ob und wie weit das Urteil dieser Fachmänner mit dem von

uns abgegebenen übereinstimme, das zu beurteilen, überlassen wir unsern

verehrten Lesern. Mit Auslassung einiger minder wichtiger Sätze lautet
das „kroworia" wie folgt:
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